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Berlin, den 31.10.2007 
 

 

Networking Days / Workshop 2007 
 
Liebe Mitglieder, 

wie bereits angekündigt finden unsere diesjährigen Networking Days / Workshop 2007 
 am 7./8. Dezember 2007 im 
 Hotel Residenz am Motzener See  
 Töpchiner Str. 4 
  15749 Mittenwalde/ OT Motzen 
statt.  
Mit unserem jährlichen Workshop waren wir bereits zu Gast in diesem Hotel und 
möchten Sie und Ihre Mitarbeiter wieder sehr herzlich in diese angenehme 
Umgebung einladen.  
Liebe Mitglieder, gemeinsam haben wir im Rahmen von OpTecBB schon viel erreicht 
- aber es gibt auch noch genug zu tun. Auf unserer Mitgliederversammlung haben wir 
festgestellt, dass die Umstrukturierung in den Schwerpunkten noch nicht so weit 
vorangekommen ist, wie wir uns dies gewünscht hätten. Diese müssen wir jetzt 
abschließen, damit wir uns stärker  inhaltlichen Fragen zuwenden können.  
Die Länder Berlin und Brandenburg haben Innovationsstrategien in den besonders 
aussichtsreichen Zukunftsfeldern – darunter die Optik/Photonik - ausgearbeitet und 
sind gerade dabei, eine gemeinsame Strategie zu vereinbaren. OpTecBB ist durch 
die Wirtschaftsverwaltungen beider Länder darin fest eingebunden und leistet als 
länderübergreifendes Netzwerk dazu seinen Beitrag.  
Bei der Teilnahme an diesem Prozess zeigt sich, je besser wir – die Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen der Region - wissen, wie sich unser Fachgebiet, 
unsere Branche in den nächsten Jahren entwickeln wird,  
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wo wir die größten Entwicklungschancen sehen und welche Prioritäten zu setzen 
sind, um so fundierter können wir diesen Strategieprozess für das Kompetenzfeld 
Optische Technologien und Mikrosystemtechnik (OT MST) mitgestalten. Wir haben 
dafür bereits viele gute Erfahrungen innerhalb OpTecBB gesammelt, sollten diese 
aber für alle Schwerpunkte nutzten. Die inhaltliche Ausrichtung der Schwerpunkte 
innerhalb von OpTecBB und das durch uns vertretene Kompetenzfeld OT MST soll 
das Hauptthema des Workshops sein. Den konkreten Programmablauf und alle 
weiteren Materialen --zum Workshop finden Sie unter  
http://www.optecbb.de/aktuelles  
Das Programm ist - wie in den letzten Jahren auch - recht eng, aber flexibel. Wenn 
Sie zum Programmablauf Vorschläge haben, werden wir sie gern berücksichtigen. 
Am Freitagabend werden wir die begonnene Tradition, Sie über angrenzende 
Themen zu informieren, mit einem interessanten Vortrag aus dem Bereich der 
Geoforschung fortsetzen. Dieser soll einerseits über ein in unserer Region stark 
vertretenes Forschungsgebiet informieren und andererseits Ansatzpunkte für neue 
Anwendungen und ggf. auch Kooperationen liefern. 
Wir hoffen, dass alle Schwerpunkte die Einladung annehmen und sich bereits ab 
9:00 oder 10:00 Uhr am Freitag zum Workshop treffen, dass wieder viele von Ihnen 
die Möglichkeit zum Bleiben über Nacht und zu zwanglosem Diskutieren am Abend 
nutzen werden. 
Liebe Mitglieder, im Anhang finden Sie das Blatt für Ihre Faxantwort  mit der Bitte 
einer schnellen Rückantwort. Die Eigenbeteiligung liegt in diesem Jahr bei 75 € 
Brutto. Wenn Sie möchten, dass Ihr Partner/ Partnerin Sie zu diesem Workshop 
begleitet, könnte dies mit einer Kostenbeteiligung (Einzelheiten sind in der 
Faxantwort zu finden) erfolgen.  
Der Tagungsort in Motzen ist gut zu ereichen, für die An- und Abfahrt wird 
wahrscheinlich überwiegend der PKW in Frage kommen. Wir werden über die 
Geschäftsstelle wieder Mitfahrgemeinschaften organisieren. 
Für eine gründliche Vorbereitung und engagierte Mitwirkung danken wir schon jetzt 
im Voraus.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Ihr Ihr 
Günther Tränkle Bernd Weidner 
Vorstandsvorsitzender Geschäftsführer 
 
Berlin, 31.10.2007 
 

 

 


